
Gott ist nicht ein Gott der Toten, 
sondern der Lebenden: 
Denn ihm leben sie alle.

Monatsspruch März aus Lk 20,38

Informationen und Interessantes aus der Mennoni-
tengemeinde Regensburg, Stand: 10. März 2013.

Herzlich willkommen  zu Gottesdienst  mit  paralle-
lem Kindergottesdienst und anschließendem Stehkaf-
fee. Christa Horsch leitet durch den Gottesdienst. Die 
musikalische  Leitung  hat  Matthias  Winter  übernom-
men. Die Predigt hält Uwe Ulbrich.
Unser  Pastoren-Ehepaar,  Liesa  und  Wilhelm Unger, 
gestalten heute einen Gottesdienst in der Stumptown 
Mennonite Church (in der Nähe von Lancaster in den 
USA). Liesa und Wilhelm sind ab Dienstag, den 19. 
März, wieder zu erreichen. 

Nächste Veranstaltungen
19.  März,  Dienstag,  14.00  Uhr  Hauskreis 

Niederbayern in Pfaffenberg. Thema, Luk, 6, 12ff.
20. März,  Mittwoch, 19.00 Uhr,  Hauskreis 

bei  Ungers.  Nach  der  Brotzeit  leitet  Angela  Kessler 
unser  Gespräch  über  „den  Weg“  aus  dem  Buch, 
„Neunmalweise“ (Neun LebensMuster zum Nachma-
chen und Selberglauben).

21. März, Donnerstag, 18.00 Uhr, theologi-
scher Gesprächsabend. Wie steht die Bibel zu „Kör-
per-Geist-Seele?“ Und warum ist das für uns wichtig?

22. März, Freitag, 20.00 Uhr, ökumenischer 
Gebetsabend Treff.Gott  in der Lutherischen Kirche 
Burgweinting Maria Madalena.

23.  März, Samstag,  9.30  Uhr  bis  ca.  16.00 
Uhr  Mitgliederversammlung  unseres  Gemeinde-
verbandes in Sinsheim. Wir werden durch unsere De-
legierten Ellen Risser-Horsch, Dankwart Horsch und 
Liesa Unger vertreten.

24. März, Sonntag, 10.00 Uhr, Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst  und anschließendem Stehkaf-
fee. Leitung, Brunhilde Plank. Predigt, Wilhelm Unger. 

26. März,  Dienstag, 18.00 Uhr,  öffentliche 
Leitungskreissitzung  im Gemeindezentrum für alle 
Gemeindeglieder und Freunde. Die detaillierte Tages-
ordnung  wird  es  zum nächsten  Gottesdienst  geben. 
Ein Schwerpunkt wird die weitere Anstellung ab Ok-
tober  2013  von  Liesa  und  Wilhelm  Unger  sein. 
Konkret  geht  es  um die  Mehranstellung  der  Beiden 
auf 120%, die wir damals für drei Jahre beschlossen. 
Darüber hinaus wird es um die geplante Anschaffung 
einer Spülmaschine und die dafür notwendigen Elek-
troarbeiten gehen.

                                             Informationen
Am 01. März trafen sich überwiegend Frauen der 

drei christlichen Gemeinden zum alljährlichen Weltgebets-
tag. Frauen aus Frankreich bereiteten das Thema vor, „Ich 
war fremd - ihr habt mich aufgenommen“. Angela Kessler, 
Gerdi Kammerer und Beate Dietz aus Burgweinting, die im 
Gospelchor  Deliverance  singt,  bildeten  die  Musikgruppe. 
Der nächste Weltgebetstag wird am 7. März 2014 in unse-
rem Gemeindezentrum sein. Christinnen aus Ägypten wer-
den dafür Vorschläge erarbeiten. 

Beim regionalen mennonitischen  Jugendgottes-
dienst, Brotzeit, am 2. März, gab es dieses Mal etwas Be-
sonders. Unter dem Titel, „hotspots vor Jesus“ erprobten 
die Jugendlichen unterschiedliche Möglichkeiten für Gebet 
und Gottesbegegnung aus.  An einem Kreuz konnte man 
beschriebene Zettel einwerfen und so Sorgen abgeben (die 
Zettel wurden später ungelesen zerstört). Man konnte sich 
von christlichen  Gedichtsbänden  inspirieren  lassen,  seine 
Gefühle und Gedanken in einem Gedicht, Gebet oder Bild 
zum Ausdruck bringen, etc. Wie ein „Hotspot“ unsere digi-
talen  Geräte  mit  dem Internet  verbindet,  so sollen diese 
verschiedenen  Möglichkeiten  unsere  Beziehung  mit  Gott 
erneuern und vertiefen helfen. Natürlich gab es neben den 
Hotspots auch wieder Lieder, Gebete, eine Predigt, Spiel, 
gutes  Essen  und  Zeit  zum  miteinander  Abhängen.  Die 
nächste Brotzeit findet am Samstag, den 16. November in 
Burgweinting statt. 

In der Gemeindeversammlung am 3. März ha-
ben wir unser gemeinsames letztes Jahr reflektiert. Wir sind 
dankbar für die Gruppen und Kreise, Gottesdienste, Pro-
jekte und Begegnungen innerhalb unserer  Gemeinde und 
weit darüber hinaus gehend. Ein besonderer Dank wurden 
den Leitenden und Engagierten aus unserer Gemeinde aus-
gesprochen. Selbstverständlich haben wir auch die finanzi-
elle  Situation  der  Kinderstube,  dem Ringenberghaus  und 
der Gemeinde die dafür nötige Zeit eingeräumt. 

Es wird doch so langsam Frühling! Ein Bild von dem Gar-
ten neben dem Gemeindezentrum.

(Das Infoblatt wurde nach bestem Wissen von Wilhelm 
Unger zusammengestellt.  Infozettel, Tagesordnungen, Pro-
tokolle und Predigten können bei Wilhelm bestellt werden. 
E-Mail: wilhelm.unger@mgrb.de oder Fax 0941-7842963)


